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Stoffströme – Vom Wald bis zur Nutzung 
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Das Thünen-Institut für Holzforschung 

Hintergrund 

Arbeitsbereiche 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsschwerpunkte im Arbeitsbereich ‚Auswirkungen der Holznutzung auf Umwelt und Klima‘ 

Bilanzierung der Treibhausgasemissionen des Holzsektors & Entwicklung von Klimaschutzstrategien des 

Forst- und Holzsektors für Politik, Gesellschaft und Industrie 

Erstellung von Ökobilanzen für Holzbauprodukte zur Verwendung bei der Nachhaltigkeitsbewertung von 

Gebäuden (Umweltproduktdeklarationen & Datenbanken) und in Sektoranalysen 

 

Qualität von 
Holz und 

Holzwerk-
stoffen 

Biobasierte 
Grund- und 
Werkstoffe 

Gesundheit und 
Verbraucher-

schutz 

Auswirkungen 
der Holznutzung 
auf Umwelt und 

Klima 
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Arbeitsschwerpunkte des Arbeitsbereichs ‚Holznutzung & Umwelt & Klima‘ 

Bilanzierung der Treibhausgasemissionen des Holzsektors  

Entwicklung von Klimaschutzstrategien (Forst/Holz)  
für Politik, Gesellschaft und Industrie 

Teilnahme Klimaverhandlungen (UNFCCC) & Arbeit für 
Weltklimarat (IPCC) & Umsetzung in der nationalen Treibhausgas-
Berichterstattung (Holz) 

Zahlreiche Stellungnahmen für Bundesministerien (v.a. BMEL) 
zum Themenkomplex 

Forschungsprojekte und Veröffentlichungen 

Ableitung von Handlungsoptionen 

UNFCCC IPCC Thünen 

UBA 

BMEL etc. 

Thünen-Institut für Holzforschung 

07.06.2018 
Seite 4 

Holzbau-Hochschultag 2018 – Jade Hochschule Wilhelmshafen Oldenburg Elsfleth 



Dr. Sebastian Rüter 

Arbeitsschwerpunkte des Arbeitsbereichs ‚Holznutzung & Umwelt & Klima‘ 

Erstellung von Ökobilanzen für Holzbauprodukte zur Verwendung in 
Umweltproduktdeklarationen (EPD) und öffentlichen Datenbanken und zur 
Nachhaltigkeitsbewertung von Gebäuden 

 Teilnahme Runder Tisch Nachhaltiges Bauen (BMVBS/BMUB/BMI) 
zur Entwicklung des Bewertungssystems Nachhaltiges Bauen (BNB)  

Fachredaktion für Holzbauprodukte für Ökologisches  
Baustoffinformationssystem WECOBIS (BBSR/BMI)  

Fachlicher Ansprechpartner (Qualitätssicherung und Konzeption)  
und Bereitstellung Basisdaten für Holzbauprodukte in  
Datenbank ÖKOBAUDAT (BBSR/BMI) 

Erstellung von Einzel- und Verbands-EPD (inkl. Ökobilanz) 
(dt. Holzindustrie & Institut für Umwelt und Bauen e.V.) 

 

Zahlreiche Stellungnahmen zum Themenkomplex 

Forschungsprojekte, Normung und Veröffentlichungen 

Thünen-Institut für Holzforschung 
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Outline 

‚Vom Baum zum Holzhaus‘ 

Übersicht THG relevante Auswirkungen der Holznutzung 

Ausgewählte Aktivitäten im Arbeitsbereich 

Kohlenstoffspeichereffekt der Holzverwendung 

 Von den Klimaverhandlungen zur THG-Berichterstattung 

Substitutionspotentiale der Holzverwendung 

 Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 

 WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘: Stoffliches Substitutionspotential 
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Vom Wald bis zur Nutzung – vom Baum zum Holzhaus 

Waldwachstum 
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Landnutzungsänderung (Aufforstung, Wiederaufforstung und Entwaldung) 

Vom Wald bis zur Nutzung – vom Baum zum Holzhaus 
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Holzvorratsänderung auf bestehender Waldfläche (Waldbewirtschaftung) 

Altersklassen 

Waldwachstum: 

Jahr i Zeit Jahr i+n Jahr i+2n 

Weitere Infos: bundeswaldinventur.de 
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Vom Wald bis zur Nutzung – vom Baum zum Holzhaus 

Waldwachstum 

Energieholz & 

Stamm- und Industrieholz 

Schlagabraum & 

Holzeinschlag 

Stoffliche Nutzung (Stamm- und Industrieholz) 

 

 

 
 

Energetische Nutzung (Energieholz) 
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Vom Wald bis zur Nutzung – vom Baum zum Holzhaus 

Waldwachstum 

Energieholz & 

Stamm- und Industrieholz 

Schlagabraum & 

Holzeinschlag 

Industrierestholz & 

Holzhalbwaren 

Vollholzprodukte 

 Laub- und Nadelschnitthölzer, inkl. Hobelware 

 KVH (DuoTrio-Balken), BSH, CLT & Co 

Holzwerkstoffe 

 Sperrholz und Furniere (inkl. LVL) 

 Spanplatten, inkl. Oriented Strand Board (OSB) 

 Faserplatten (HDF, MDF, LDF) 
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Vom Wald bis zur Nutzung – vom Baum zum Holzhaus 

Waldwachstum 

Energieholz & 

Stamm- und Industrieholz 

Schlagabraum & 

Holzeinschlag 

Industrierestholz & 

Holzhalbwaren 
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Holzfertigwaren 

Bau 

 

 

Möbel 

 

 

Verpackung 
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Vom Wald bis zur Nutzung – vom Baum zum Holzhaus 

Waldwachstum 

Energieholz & 

Stamm- und Industrieholz 

Schlagabraum & 

Holzeinschlag 

Industrierestholz & 

Holzhalbwaren 
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Holzfertigwaren 

Lebenszyklusende:     

                      Altholz 

Altholz (AltholzVO) 

 Stoffliche Wiederverwendung (Altholz-Klassen I-II) 

 
 
 

 Energetische Nutzung (Altholz-Klassen III-VI) 

 Deponie (DeponieVO & Kreislaufwirtschaftsgesetz) 
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Outline 

‚Vom Baum zum Holzhaus‘ 

Übersicht THG relevante Auswirkungen der Holznutzung 

Ausgewählte Aktivitäten im Arbeitsbereich 

Kohlenstoffspeichereffekt der Holzverwendung 

 Von den Klimaverhandlungen zur THG-Berichterstattung 

Substitutionspotentiale der Holzverwendung 

 Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 

 WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘: Stoffliches Substitutionspotential 
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Kohlenstoffspeicher HOLZ 

Schema der THG-Bilanz des Forst- und Holzsektors 

Kohlenstoffspeicher WALD 

ATMOSPHÄRE 

Substitution ENERGETISCH 

Substitution  

STOFFLICH 

 

C-Sequestrierung 

fossile   CO2e-Emissionen 

biogene CO2-Emissionen 

Waldwachstum 

Energieholz & 

Stamm- und Industrieholz 

Schlagabraum & 

Holzeinschlag 

Industrierestholz & 

Holzhalbwaren Holzfertigwaren 

Lebenszyklusende der 

stofflichen Holznutzung 

Fokus des HF-Arbeitsbereichs 

4 Klima-relevante Wirkungen 
 C-Speicherung Wald 
 C-Speicherung Holzprodukte 
 Stoffliches Substitutionspotential 
 Energetisches Substitutionspotential 
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Arbeitsbereich ‘Auswirkungen der Holznutzung auf Umwelt und Klima’ 

Bilanzierung der Treibhausgasemissionen des Holzsektors und  
Entwicklung von Klimaschutzstrategien (Forst/Holz)  
für Politik, Gesellschaft und Industrie 

Erstellung von Ökobilanzen für Holzbauprodukte zur Verwendung in 
Umweltproduktdeklarationen (EPD) und öffentlichen Datenbanken und zur 
Nachhaltigkeitsbewertung von Gebäuden 

 
Monitoring als Aufgabe der Politikberatung  

(u.a. THG-Berichterstattung unter UNFCCC & Kyoto-Protokoll, Charta für Holz 2.0) 
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‚Stoffströme‘ spielen hierbei eine wichtige Rolle 
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Outline 

‚Vom Baum zum Holzhaus‘ 

Übersicht THG relevante Auswirkungen der Holznutzung 

Ausgewählte Aktivitäten im Arbeitsbereich 

Kohlenstoffspeichereffekt der Holzverwendung 

 Von den Klimaverhandlungen zur THG-Berichterstattung 

Substitutionspotentiale der Holzverwendung 

 Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 

 WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘: Stoffliches Substitutionspotential 
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ATMOSPHÄRE 

C-Sequestrierung 

fossile   CO2e-Emissionen 

biogene CO2-Emissionen 

Waldwachstum 

Energieholz & 

Stamm- und Industrieholz 

Schlagabraum & 

Holzeinschlag 

Industrierestholz & 

Holzhalbwaren Holzfertigwaren 

Lebenszyklusende der 

stofflichen Holznutzung 

Schema der THG-Bilanz des Forst- und Holzsektors 
Die biogene Kohlenstoffspeicherung 

Biogene CO2-Emissionen und  

ihre Einbindung werden in Quellgruppe  

„Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF)“ berichterstattet 

Substitution  

STOFFLICH 
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Kohlenstoffspeicher HOLZ 

Die biogene Kohlenstoffspeicherung 

Schema der THG-Bilanz des Forst- und Holzsektors 

PROD 

Zufluss Abfluss 

ATMOSPHÄRE 

Zeit Jahr i Nutzungsdauer n i+n 

Zufluss Abfluss in den & aus dem  

C-Speicher 

in den & aus dem  

C-Speicher 

Kohlenstoffspeicher WALD 

Abschätzung der biogenen CO2-Emissionen nach den Vorgaben unter der Klimarahmenkonvention (UNFCCC), 
Kyoto-Protokoll (KP) sowie 529/2013/EU gemäß den IPCC Berichterstattungsrichtlinien 

Kohlenstoffverluste entlang der 

Verarbeitungskette 

Kohlenstoffverluste zwischen den Speichern (Abgang WALD   Zufluss HOLZ) entsprechen implizit CO2-
Emissionen in die Atmosphäre: Konservative Herangehensweise bei der Berechnung der biogenen CO2-Budgets 
über Kohlenstoffspeicher 

Jahr i i+n 
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Die biogene Kohlenstoffspeicherung 

Schema der THG-Bilanz des Forst- und Holzsektors 

Kohlenstoffspeicher HOLZ 

PROD 

ATMOSPHÄRE 

Kohlenstoffspeicher WALD 

Abschätzung der biogenen CO2-Emissionen nach den Vorgaben unter der Klimarahmenkonvention 
(UNFCCC), Kyoto-Protokoll (KP) sowie 529/2013/EU gemäß den IPCC Berichterstattungsrichtlinien 

Kohlenstoffverluste zwischen den Speichern (Abgang WALD   Zufluss HOLZ) entsprechen implizit CO2-
Emissionen in die Atmosphäre: Konservative Herangehensweise der Berechnung über Kohlenstoffspeicher 

Relevant ist ausschließlich die Netto-Wirkung (Quelle/Senke) des Gesamtsystems, berechnet auf Basis der 
Änderungen definierter Kohlenstoffspeicher über die Zeit 

Kohlenstoffverluste entlang der 

Verarbeitungskette 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

CO2-Nettoemissionen CO2-Nettoemissionen 

Zeit Jahr i Nutzungsdauer n i+n Jahr i i+n 
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Berechnungsmethoden der biogenen Kohlenstoffspeicherung 

Schema der THG-Bilanz des Forst- und Holzsektors 

PROD 

ATMOSPHÄRE 

WALD: Abschätzung der Kohlenstoffspeicherhöhe über Inventare (Bundeswaldinventur) 

Jahr i i+n 

Vergrößerung des Kohlenstoffspeichers über die Zeit entspricht 
einer Senke 

Verkleinerung des Kohlenstoffspeichers über die Zeit entspricht 
einer Quelle 

Systemgrenze C-Speicher WALD 

CO2-Nettoemissionen 

Zeit 

07.06.2018 
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Systemgrenze C-Speicher HOLZ 

Berechnungsmethoden der biogenen Kohlenstoffspeicherung 

Schema der THG-Bilanz des Forst- und Holzsektors 

ATMOSPHÄRE 

CO2-Nettoemissionen 

Zeit Jahr i i+n 

HOLZ: Abschätzung der Kohlenstoffspeicherhöhe  

mittels Flussdatenmethode 

Abfluss 

i-n 

Zufluss 

Abschätzung der Netto-Emissionen ebenfalls über 
Änderungen des Speichers über die Zeit 

Zeit 

Nutzungsdauer n 

Keine Berechnung „realer“ CO2-Emissionen 

Berechnungsansatz definiert die Systemgrenze 

Kohlenstoffzufluss 
Welche Daten? 
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Verhandlung über verschiedene Berechnungsansätze 

Schema der THG-Bilanz des Forst- und Holzsektors 

CONS 

Landesgrenze 

PROD 

EXP IMP 

ATMOSPHÄRE 

EXP IMP 

PROD 

Systemgrenze C-Speicher WALD Systemgrenze C-Speicher HOLZ 

CO2-Nettoemissionen CO2-Nettoemissionen 

CONS 

EXP IMP 

‚stock-change‘ Ansatz: Berechnung der CO2-Emissionen innerhalb eines Landes 

Verschiedene Berechnungsansätze werden von Wissenschaft und Politik vorgeschlagen 

‚Produktionsansatz‘: Berechnung der CO2-Emissionen aus heimischem Einschlag 

‚atmospheric-flow‘ Ansatz: mögliche Berechnung aller biogenen CO2-Emissionen innerhalb eines Landes 

07.06.2018 
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Mit dem ‚stock-change‘ Ansatz werden CO2-Emissionen erfasst wann und wo sie auftreten 

Abschätzung der Kohlenstoffspeicherung mit dem ‚stock-change‘ Ansatz 

Schema der THG-Bilanz des Forst- und Holzsektors 

CONS CONS 

Landesgrenze 

PROD 

EXP IMP EXP IMP 

ATMOSPHÄRE 

PROD 

Systemgrenze C-Speicher WALD Systemgrenze C-Speicher HOLZ 

CO2-Nettoemissionen CO2-Nettoemissionen 

EXP IMP 

VERWENDETE AKTIVITÄTSDATEN BEI VERWENDUNG DES ‚STOCK-CHANGE‘ ANSATZES 

Kohlenstoffzufluss = berechneter Verbrauch (Produktion + Importe – Exporte) 

Berechnungsansatz für die Abschätzung von Potentialen der Holzverwendung innerhalb eines Landes insgesamt 

07.06.2018 
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Kohlenstoffspeicher HOLZ 

Exportmarkt 

Abschätzung der Kohlenstoffspeicherung mit dem  ‚Produktionsansatz‘ 

Schema der THG-Bilanz des Forst- und Holzsektors 

PROD PROD 

Landesgrenze 

PROD 

EXP IMP (EXP) IMP 

ATMOSPHÄRE 

PROD 

Systemgrenze C-Speicher WALD Systemgrenze C-Speicher HOLZ 

CO2-Nettoemissionen CO2-Nettoemissionen 

EXP IMP 

VERWENDETE AKTIVITÄTSDATEN BEI VERWENDUNG DES  

‚PRODUKTIONSANSATZES‘ 

Mit dem Produktionsansatz werden CO2-Emissionen 
erfasst wann, aber nicht wo sie auftreten 

Verwendung unter dem Kyoto-Protokoll (2. VP) 

07.06.2018 
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Numerous COP (AWG-KP) & SBSTA meetings and Intersessionals for KP CP2 framework 

Vom Entwurf bis zum Gesetzestext (Entscheidung 2/CMP.7) 

12/2007 COP13 Bali: Bali Roadmap

              

                                                                            

              

 

12/2009 COP15 Copenhagen:  FCCC/KP/AWG/2009/17 

                                                                                          

                                                                                          

 
2008 

                                                                            
 

             
                                                                            

 
             
 

2009 
                                                                            

 
             
                                                                            

 
             
 

2010 
                                                                            

 
             
                                                                            

 
             
 

2011 
                                                                            

 
             
                                                                            

 
             
 06/2010 Bonn: FCCC/KP/AWG/2010/6/Add.2 

 

                                                                                          

                                                                                          

 

08/2010 Bonn: FCCC/KP/AWG/2010/CRP.2 

 

                                                                                          

                                                                                          

 

12/2011 COP17 Durban:  LULUCF Decision KP/CP2 

 

                                                                                          

                                                                                          

 

12/2008 COP14 Poznan: FCCC/KP/AWG/2008/L.11            

                                                                                          

 12/2010 COP16 Cancun: FCCC/KP/AWG/2010/18/Add.1 

                                                                                        

 

06/2008 Bonn: FCCC/KP/AWG/2008/L.5 

 

                                                                            

              

                                                                            

              

 

06/2009 Bonn: FCCC/KP/AWG/2009/10/Add.3 

 

                                                                                          

                                                                                          

 

10/2009 Bangkok: FCCC/KP/AWG/2009/10/Add.3/Rev.2 

 

                                                                                          

                                                                                          

 

08/2009 Bonn: FCCC/KP/AWG/2009/10/Add.3/Rev.1 

 

                                                                                          

                                                                                          

 

11/2009 Barcelona: FCCC/KP/AWG/2009/10/Add.3/Rev.3 

 

                                                                                          

                                                                                          

 

10/2010 Tianjin: FCCC/KP/AWG/2010/CRP.3 

04/2010 Bangkok: FCCC/KP/AWG/2011/CRP.1 

06/2011 Bonn: non-paper based on .../2010/18/Add.1  

10/2011 Panama: non-paper  

Von den Klimaverhandlungen zur THG-Berichterstattung 

07.06.2018 
Seite 25 

Holzbau-Hochschultag 2018 – Jade Hochschule Wilhelmshafen Oldenburg Elsfleth 



Dr. Sebastian Rüter 

Rüter, S., Alfredsen, G., de Aquino Ximenes, F., Guendehou, S., Pingoud, K., Tsunetsugu, Y. und McCusker, A. (2014) 
Harvested Wood Products (Section 2.8). In: Hiraishi T., Krug T., Tanabe K., Srivastava N., Jamsranjav B., Fukuda M., Troxler 
G.T. (Eds). 2013 Revised Supplementary Methods and Good Practice Guidance Arising from the Kyoto Protocol. Published: 
IPCC, Switzerland, 109-134.  

Abschätzung auf Basis der methodischen Vorgaben des Weltklimarates (IPCC) über die  Änderung der biogenen 

Kohlenstoffspeicher mit Hilfe statistischer Daten zu Produktion und Außenhandel von Schnittholz, 

Holzwerkstoffen, Papier und Pappe  

HWP Beitrag zu Netto-Emissionen (Quelle oder Senke) 

Holzhalbwaren   

Kohlenstoffspeicher 

Gemäß den Vorgaben für die Berichterstattung unter dem 
Kyoto-Protokoll beläuft sich die Netto-Wirkung der stofflichen 
Holznutzung auf  Ø -2,2 Mio. Tonnen CO2 / Jahr (2012-2016) 

Die jährliche THG-Berichterstattung für Holzprodukte 

Von den Klimaverhandlungen zur THG-Berichterstattung 
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Outline 

‚Vom Baum zum Holzhaus‘ 

Übersicht THG relevante Auswirkungen der Holznutzung 

Ausgewählte Aktivitäten im Arbeitsbereich 

Kohlenstoffspeichereffekt der Holzverwendung 

 Von den Klimaverhandlungen zur THG-Berichterstattung 

Substitutionspotentiale der Holzverwendung 

 Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 

 WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘: Stoffliches Substitutionspotential 
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Kohlenstoffspeicher HOLZ Kohlenstoffspeicher WALD 

C-Sequestrierung biogene CO2-Emissionen 

Schema der THG-Bilanz des Forst- und Holzsektors 

ATMOSPHÄRE 

Substitution ENERGETISCH 

Substitution  

STOFFLICH 

 

fossile   CO2e-Emissionen 

4 Klima-relevante Wirkungen 
 C-Speicherung Wald 
 C-Speicherung Holzprodukte 
 Stoffliches Substitutionspotential 
 Energetisches Substitutionspotential 

Waldwachstum 

Energieholz & 

Stamm- und Industrieholz 

Schlagabraum & 

Holzeinschlag 

Industrierestholz & 

Holzhalbwaren Holzfertigwaren 

Lebenszyklusende der 

stofflichen Holznutzung 
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Schema der THG-Bilanz des Forst- und Holzsektors 

ATMOSPHÄRE 

Substitution ENERGETISCH 

fossile   CO2e-Emissionen 

Die stoffliche Substitutionswirkung 

Substitution  

STOFFLICH 
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Substitutionspotentiale der Holzverwendung 

ATMOSPHÄRE 

fossile   CO2e-Emissionen 

Basis für die Abschätzung der Umweltwirkung von Produktsystemen (inkl. der 

Substitutionspotentiale von Treibhausgasemissionen) sind normkonforme Ökobilanzen 

Die stoffliche Substitutionswirkung 

fossile  CO2e-Emissionen  alternatives Produktsystem (Gebäude) 

Substitutionspotential 
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Erstellung und Nutzung von Gebäuden in Europa: 

       

Quelle: UNEP und OECD (2007) 

Erstellung (inkl. Herstellung von Bauprodukten): 
                    66 Mt CO2e 

End-of-life: 22 Mt CO2e 

Nutzung (hier: 80 a):  
342 Mt CO2e 

THG-Emissionen von Gebäuden in Deutschland: 

          ∑ = 88 Mt CO2e 

Herstellung und End-of-life von 
Bauprodukten tragen mit ca. 8% 

zu Gesamt-THG-Emissionen bei 

8% 

derived by energy consumption (PE n.ren.) (UNEP 2007, McKinsey 2007) 

Energieverbrauch und Treibhausgasemissionen, jeweils    40% 

Verbrauch von Rohstoffen und Abfallaufkommen, jeweils   40% 

Wasserverbrauch       20% 

Flächenverbrauch       10% 

Hintergrund 

Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 
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Runder Tisch „Nachhaltiges Bauen“  

seit 2005 

Überarbeitung des Leitfadens  

Nachhaltiges Bauen von 2001 (2011/2016) 

 

 

 

 

 

Regeln für die Zertifizierung der Nachhaltig- 

keit  von Gebäuden und Entwicklung eines  
Bewertungssystems Nachhaltiges Bauen 

Über 40 Kriterien mit Indikatorsteckbriefen 

Runder Tisch Nachhaltiges Bauen (BMUB) 

Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 

Technische Qualität     22,5% 

Prozessqualität     10% 

Ökologische 
Qualtiät 

Ökonomische 
Qualität 

Sozio-kulturelle 
und funktionale 

Qualität 

22,5 % 22,5 % 22,5 % 

Bewertung der ökologischen 
Auswirkungen eines Gebäudes auf 
Basis von Ökobilanzergebnissen 
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Treibhauspotential (GWP 100) als einer von mehreren Ökobilanz-Indikatoren zur 

Abschätzung und Bewertung der Umweltleistung von Produktsystemen  
bzw. Gebäuden über ihren gesamten Lebenszyklus 

 

Schema einer Ökobilanz 

 

 

 

Systeme zur Bewertung der Nachhaltigkeit von Gebäuden (CEN/TC 350) erlauben den 
Vergleich funktional gleicher Gebäude auf Basis von Ökobilanz-Datensätzen von 
Bauprodukten 

Bereitstellung repräsentativer Datensätze von Holzbauprodukten für Deutschland  
durch das Thünen-Institut für Holzforschung (Ökoholzbaudat) 

Runder Tisch Nachhaltiges Bauen (BMI) 

Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 

Substitution  

STOFFLICH 

 
?  Rohstoffe 

  Additive 

  Energie 

 (Ko-)Produkte 

Wasser Emission 

Boden Emission 

Luft Emission 

Systemgrenze 
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Europäische Normung im CEN/TC 350 “Sustainability of construction works”  

Entwicklung horizontaler Normen zur Bewertung der Nachhaltigkeit von Gebäuden  

entlang ihres gesamten Lebenszyklus 

 

 

 

Normung: u.a. CEN/TC 350 Nachhaltiges Bauen 

Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 

use stage / 
maintenance 

end of 
life stage 

product stage 

Raw material 
supply 

Transport Manufacturing 

cradle to gate (EN 15804: A1-A3) 

construction  
process 

scenarios 

potential 
recycling and reuse 

Bereitstellung einer harmonisierten Methode zur Kommunikation und Bewertung der Umweltinformation 

auf Basis von Ökobilanzen (ISO 14040/44) in Umwelt-Produktdeklarationen (EPD, Umweltkennzeichen 

Typ III) gemäß EN 15804 und ISO 21930 

 

EPD 

07.06.2018 
Seite 34 

Holzbau-Hochschultag 2018 – Jade Hochschule Wilhelmshafen Oldenburg Elsfleth 



Dr. Sebastian Rüter 
07.06.2018 
Seite 35 

Holzbau-Hochschultag 2018 – Jade Hochschule Wilhelmshafen Oldenburg Elsfleth 

Europäische Normung im CEN/TC 350 “Sustainability of construction works”  

Entwicklung horizontaler Normen zur Bewertung der Nachhaltigkeit von Gebäuden  

entlang ihres gesamten Lebenszyklus 

 

 

 

Normung: u.a. CEN/TC 350 Nachhaltiges Bauen 

Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 

use stage / 
maintenance 

end of 
life stage 

product stage 

Raw material 
supply 

Transport Manufacturing 

cradle to gate (EN 15804: A1-A3) 

construction  
process 

scenarios 

potential 
recycling and reuse 

Bereitstellung einer harmonisierten Methode zur Kommunikation und Bewertung der Umweltinformation 

auf Basis von Ökobilanzen (ISO 14040/44) in Umwelt-Produktdeklarationen (EPD, Umweltkennzeichen 

Typ III) gemäß EN 15804 und ISO 21930 

EPD Spezifizierung Holz-relevanter Aspekte  
(u.a. CO2-Bilanz) in Norm EN 16485 
(CEN/TC 175 „Round and sawn timber“)  

Fortlaufende Aktualisierung – 
momentaner Fokus: biogenes CO2  

in der EN 15804 
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Erstellung von Umweltproduktdeklaration (EPD) 

Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 

Erstellung von Umweltproduktdeklarationen (EPD) 

FNR Projekt „ÖkoHolzBauDat“ (2009 –2011): Ökobilanz-Basisdaten für Bauprodukte aus Holz 

Zusammenarbeit mit Verbänden (DHWR, VHI, BS-Holz, Studiengemeinschaft Holzleimbau, ÜG KVH, 

DSH, vdp) und Unternehmen 

 

Erstellung von Ökobilanzen für Verbände und Unternehmen der 

Holzindustrie, sowie Begleitung bei der Erstellung der EPDs beim  

dt. Programmhalter Institut für Bauen und Umwelt e.V.  
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Bereitstellung der Datensätze in ÖKOBAUDAT (BBSR/BMUB) 

Arbeitsbereich Holznutzung • Umwelt • Klima 

„Anwenderkreis ÖKOBAUDAT“ des Bundesinstituts für Bauen, Stadtentwicklung und Raumplanung (BBSR) 

TI Ökobilanz-Datensätze (Durchschnitt DE) erfüllen die jeweils neuesten normativen Anforderungen 
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Ergebnisse Umweltauswirkung 

GWP [kg CO2-Äqv.] -7,78E+02 5,34E+00 3,76E+01 -7,35E+02 +82/-35 4,34E-01 7,97E+02 -3,60E+02 -1,23E+01 -5,44E+00 

ODP [kg CFC11-Äqv.] 4,93E-07 2,17E-08 6,45E-06 6,96E-06 +141/-86 8,67E-10 1,19E-06 -8,22E-05 -1,03E-06 -4,95E-07 

AP [kg SO2-Äqv.] 8,21E-02 2,37E-02 2,69E-01 3,75E-01 +279/-47 1,86E-03 6,98E-03 -3,71E-01 -5,15E-02 -2,22E-02 

EP [kg PO43--Äqv.] 1,83E-02 5,42E-03 5,49E-02 7,86E-02 +297/-50 4,32E-04 5,89E-04 -3,73E-03 -1,05E-02 -4,30E-03 

POCP [kg Ethen-Äqv.] 1,13E-02 2,37E-03 8,28E-02 9,65E-02 +136/-23 2,02E-04 4,64E-04 -2,50E-02 -6,44E-03 -2,92E-03 

ADPE [kg Sb-Äqv.] 8,01E-06 1,77E-07 1,12E-03 1,13E-03 +143/-97 9,16E-09 1,23E-07 -2,81E-05 -2,23E-05 -2,37E-05 

ADPF [MJ] 1,92E+02 7,42E+01 4,05E+02 6,71E+02 +78/-35 6,12E+00 4,62E+01 -4,06E+03 -1,77E+02 -9,02E+01 

Ergebnisse Ressourceneinsatz 

PERE [MJ] 3,10E+00 1,30E-01 1,75E+03 1,76E+03   8,11E-03 4,70E+00 -3,30E+02 -8,34E+03 -6,74E-01 

PERM [MJ] 8,34E+03 0,00E+00 3,36E+01 8,37E+03   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 -1,81E+03 

PERT [MJ] 8,34E+03 1,30E-01 1,79E+03 1,01E+04   8,11E-03 4,70E+00 -3,30E+02 -8,34E+03 -1,81E+03 

PENRE [MJ] 2,09E+02 7,50E+01 6,24E+02 9,08E+02   6,16E+00 8,78E+01 -7,01E+03 -3,36E+02 -4,55E+01 

PENRM [MJ] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

PENRT [MJ] 2,09E+02 7,50E+01 6,24E+02 9,08E+02   6,16E+00 8,78E+01 -7,01E+03 -3,36E+02 -4,55E+01 

SM [kg] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 2,18E+02 0,00E+00 

RSF [MJ] 0,00E+00 0,00E+00 1,51E+02 1,51E+02   0,00E+00 0,00E+00 4,20E+03 0,00E+00 0,00E+00 

NRSF [MJ] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

FW [m³] 5,17E+02 1,87E+00 4,01E+02 9,20E+02   1,15E-01 4,99E+01 3,36E+03 -2,24E+02 -9,46E+01 

Ergebnisse Outputflüsse und Abfallkategorien 

HWD [kg] 5,18E-04 0,00E+00 2,57E-02 2,62E-02   0,00E+00 0,00E+00 1,48E+00 1,44E-02 1,43E-02 

NHWD [kg] 3,38E-04 0,00E+00 2,49E-02 2,52E-02   0,00E+00 0,00E+00 2,27E-02 2,26E-02 2,25E-02 

RWD [kg] 6,13E-03 2,71E-04 7,82E-02 8,46E-02   1,08E-05 1,49E-02 -1,03E+00 -8,08E-03 -1,33E-03 

CRU [kg] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

MFR [kg] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 4,84E+02 0,00E+00 -4,84E+02 0,00E+00 

MER [kg] 0,00E+00 0,00E+00 1,75E+00 1,75E+00   0,00E+00 4,84E+02 -4,86E+02 -1,75E+00 0,00E+00 

EE1 [MJ] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

EE2 [MJ] 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00   0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 
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use stage / 
maintenance 

end of life 
stage 

product stage 
Raw material 

supply 
Transport Manufacturing 

Cradle to gate (EN 15804: A1-A3) 

construction 
process 

Szenarien 

Potential 

Recycling and reuse 

Stoffliche        und energetische Substitution 

Vergleich von Gebäuden auf Basis der gleichen funktionalen Einheit und getrennt nach definierten 
Lebenszyklusabschnitten (Modulen) (Normenreihe CEN/TC 350) 

Norm DIN EN 15804 (sustainable construction works: building product level) 
dient als Basis für die Abschätzung auf Gebäudeebene (DIN EN 15978) 

Abschätzung potentieller Substitutionseffekte mittels Ökobilanzen 

Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 
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Outline 

‚Vom Baum zum Holzhaus‘ 

Übersicht THG relevante Auswirkungen der Holznutzung 

Ausgewählte Aktivitäten im Arbeitsbereich 

Kohlenstoffspeichereffekt der Holzverwendung 

 Von den Klimaverhandlungen zur THG-Berichterstattung 

Substitutionspotentiale der Holzverwendung 

 Rolle von Ökobilanzen beim ‚Nachhaltigen Bauen‘ 

 WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘: Stoffliches Substitutionspotential 
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Schema der THG-Bilanz des Forst- und Holzsektors 

Abschätzung des stofflichen Substitutionspotentials  im Wohnungs- 
neubau auf Basis empirischer, normkonformer und repräsentativer 
Ökobilanzdaten (Holzbauprodukt-Datensätze „Durchschnitt DE“) 

sowie der damit verbundenen Kohlenstoffspeicherwirkung 

 und der Nachfrage nach Rohholz (Holzeinschlag) 

Abschätzung des Klimaschutzpotentials  der Holznutzung 
mit Hilfe von Szenarien auf Basis von Ökobilanz-
Informationen und Statistiken  zur Bautätigkeit 

Waldklimafonds-Projekt THG-Holzbau 

Substitutionspotential 

(Laufzeit: 10/2014 – 09/2016 | FKZ:  28W-B-3-054-03) 

Kohlenstoffspeicher HOLZ 
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Kombination von Daten zu möglichen Substitutionseffekten mit Informationen über die 

Auswirkungen auf die biogenen Kohlenstoffspeicher in Wald  
und Holzprodukten 

Referenzszenario Historische 

Entwicklung 

(Märkte, Emissionen,  

C-Speicher) 

Ökobilanzinformtionen zur Verwendung von 

Holzhalbwaren in Gebäuden (ÖKOBAUDAT) 

Wald 

 

Holzeinschlag und Holzhandel 

now 2020 2030 

2 

1 

Fall 1: höhere klimapositive Substitutionseffekte und größere 

            Speicherwirkung in Holz, aber geringere Senkenwirkung  im Wald 

Methodischer Hintergrund (Arbeitspaket 2: Abschätzung nationaler Effekte) 

WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘: Stoffliches Substitutionspotential 

Fall 2: Höhere Senkenwirkung im Wald, aber geringere Substitutions- und Speicherwirkung in Holz 
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BBSR ‚Wohnungsmarktprognose 2030‘  (BBSR 2015) unter Berücksichtigung von: 

 Bevölkerungszahl  
 Zahl der Haushalte 
 Wohnungsbautätigkeit auf Ebene der Kreise  
 struktureller Besonderheiten des deutschen Wohnungsmarktes  

(BBSR-Wohnungsmarktbeobachtung, Statistisches Bundesamt und ZENSUS 2011) 

Regionale Prognoseergebnisse der Wohnflächennachfrage als Basis für  
die Berechnung des künftigen Wohnungsneubaubedarfs 

Kombination mit der statistischen Zeitreihe zu ‚Baufertigstellungen nach  
vorwiegend verwendetem Baustoff‘ (Statistisches Bundesamt 2016) 

Annahme eines gleichbleibenden Baustoffanteils (Ø 2011 – 2015) 

Festlegung  eines Referenzszenarios 

WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘ 
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Prognostizierter Wohnungsbedarf und Zubau  
von Ein- und Zweifamilienhäusern und Mehrfamilienhäusern  (BBSR 2015) 

Prognostizierter Neubaubedarf (BBSR 2015) 

WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘ 
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Szenarienübersicht 

WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘ 
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Ergebnisbeispiel: Szenario „55/15“ steigend: relativ zu REF Szenario 

WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘ 

Szenario                         (relativ zu REF Szenario) 

Ø 2016-2030: 
- 0,65 Mt CO2 a

-1 
 
∑ 2016-2030: 
- 9,76 Mt CO2 
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Ergebnisbeispiel: Szenario „55/15“ steigend: relativ zu REF Szenario 

WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘: Stoffliches Substitutionspotential 

Szenario                         (relativ zu REF Szenario) 

Ø 2016-2030: 
- 0,8 Mt CO2e a-1 

 
∑ 2016-2030 (-2080): 
- 11,7 /- 13,4 Mt CO2e 
 

Ø 2016-2030: 
+1,92 Mm³ a-1 

 
∑ 2016-2030: 
+28,7 Mm³ 
 

Substitutionspotential 
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Übersicht Ergebnisse (Ø 2016-2030 a-1) (relativ zu REF Szenario) 

WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘ 

07.06.2018 
Seite 47 

Holzbau-Hochschultag 2018 – Jade Hochschule Wilhelmshafen Oldenburg Elsfleth 



Dr. Sebastian Rüter 

Übersicht Ergebnisse (∑ 2016-2030) (relativ zu REF Szenario) 

WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘ 
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Analyse der projizierten Substitutionswirkung der Szenarien nach Bundesland 

WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘ 
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Analyse der projizierten Substitutionswirkung der Szenarien nach Bundesland 

WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘ 
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Ergebnisse (Arbeitspaket 2: Abschätzung nationaler Effekte)  

WKF Projekt ‚THG-Holzbau‘: Stoffliches Substitutionspotential 

Einfluss der projizierten Holzbauquote (BLMAX, 55/15) auf potentiellen Klimaschutzbeitrag 
maßgeblich abhängig von aktueller Holzbauquote und prognostiziertem Wohnungsbedarf in 
jeweiligem Bundesland nach BBSR 

Abdeckung der vorgestellten Abschätzung eines möglichen Klimaschutzbeitrags der 
Holzverwendung im Wohnungsneubau liegt bei ca. 2% des Gesamtverbrauchs von 
Holzhalbwaren (Schnittholz und Holzwerkstoffe) (ohne Ausbau) 

Abschätzung beinhaltet bislang nur die Konstruktion von Wohngebäuden, da Zuordnung des 
Ausbaus (Fenster, Türen, Böden, Treppen, Fassaden, etc.) unklar bzw. unabhängig von 
Konstruktion; Berücksichtigung kann Klimaschutzbeitrag evtl. mehr als verdoppeln – weitere 
Forschung notwendig 

Abschätzung des Klimaschutzbeitrags mittels Sachbilanz- und THG-Daten realer Gebäude aus 
normkonformen Ökobilanzen in Kombination mit Statistiken zu Baufertigstellungen und 
Holzhalbwaren stellt neue und abgesicherte Methode dar 

Vorgestelltes Vorgehen legt die Basis für Monitoring indirekter THG-Effekte 
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FNR-Projekt ‚HolzImBauDat‘ 

Schaffung einer „Datenbasis zur Bewertung einer 
nachhaltigen und effizienten Holzverwendung im 
deutschen Bausektor“ 

 

 

 

 

Fokus: 

(Folgeprojekt für ‚THG-Holzbau‘)  

(Laufzeit: 04/2017 –  09/2016 | FKZ:  28W-B-3-054-03) 

 Neubau Nichtwohngebäude (landwirtschftl. Gebäude, Bürogebäude etc.) 

 Hybridgebäude 

 Holz im Außenbereich 

 Sanierung und Aufstockung 

Substitutionspotential 

Kohlenstoffspeicher HOLZ 

Projekt beinhaltet damit die Ausweitung der vorhandenen Datenbasis, die auch 
für die Abschätzung klimarelevanter Aspekte herangezogen werden kann / soll 
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Schema der THG-Bilanz des Forst- und Holzsektors 
FNR-Projekt ‚HolzImBauDat‘  

Neubau Nichtwohngeböude 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Kontakt: 
 
Dr. Sebastian Rüter 
Thünen-Institut für Holzforschung 
 
+49 40 73962-619 
sebastian.rueter@thuenen.de       
www.thuenen.de 
 


